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Liebe Leserin, lieber Leser,

 

als ich neulich im Supermarkt bin,  lachen mich die 

schönen roten Äpfel an. Noch sind die Äpfel im 

meinem Garten nicht reif, deshalb greife ich zu. 

Denn ist esse gern Äpfel - nicht zu süß, und schön 

saftig. 

Aber zu Hause fällt mir etwas auf: die gekauften 

Äpfel sind glatt und makellos - die Äpfel an 

meinem Apfelbaum nicht. Meine Gartenäpfel sind 

nicht von Insekten befallen oder durch Regen zu 

Schaden gekommen, aber sie haben eine rauhe 

Stelle am Stielansatz, etwas bräunlich und härter 

als die glatte Schale des restlichen Apfels. 

Ich frage einen Fachmann aus unserer Gemeinde, 

was das ist. Er erklärt mir, dass es sich um 

Frostschäden handelt. Frostschäden? „Ja“, sagt er, 

„der Apfelbaum hat während seiner Blüte 

nochmal Frost bekommen.
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Eigentlich macht das die Ernte zunichte, aber 

deine Äpfel haben es überstanden.“

Das gefällt mir!

Meine Äpfel wurden für mich zum Sinnbild des 

Bibelverses aus dem 1. Buch Mose: „Gott 

verspricht: solange die Erde steht, werden nie 

aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 

Sommer und Winter, Tag und Nacht.“

Nach unseren menschlichen Vorstellungen hätte 

es keine Äpfel geben dürfen; aber Gott hat sie 

wachsen lassen. Das macht mir Mut! Bei Gott ist 

nichts unmöglich, und er lässt uns in schwierigen 

Situationen überraschende Erfahrungen machen, 

die uns wieder Mut geben.

Wenn Sie demnächst einen Apfel essen, erinnern 

Sie sich daran: Bei Gott ist nichts unmöglich!

 

Ihre Pfarrerin Elke Daasch

 

 

Trauercafé

übern

     Mai - Juni 2023

     August - September 2025
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“Ein Schiff wird kommen” - 

Lieder von Sehnsucht, Wellen und Meer

Unter diesem Motto laden der Chor Crescendo 

und der Shantychor "Die Knurrhähne" am 

Sonntag, 31. August um 16.00 Uhr zum 

Sommerkonzert in die Kreuz-Kirche ein. 

Bekannte Seemannslieder schildern das Leben 

der Matrosen in vergangenen Zeiten, Kämpfe 

mit Stürmen und Piraten, die Liebe im Hafen, 

Fernweh und Sehnsucht nach der Heimat. Ob 

Reeperbahn, Rio, St. Pauli oder Shanghai - die 

Konzertbesucher werden mitgenommen auf 

eine musikalische Reise über die sieben 

Meere. Mitsingen ist ausdrücklich erwünscht!

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lange saßen sie da und hatten es schwer.

Aber sie hatten es gemeinsam schwer.

Das war ein Trost.

Leicht war es trotzdem nicht.
 

 Astrid Lindgren -

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 2. September 2025 startet ein neues Angebot 

für Menschen, die – erst kürzlich oder schon vor 

längerer Zeit - einen lieben Menschen verloren 

haben. Das Trauercafé findet an jedem 1. Dienstag 

im Monat statt, immer von 16.00 – 17.30 Uhr im 

Katharina-Luther-Centrum.

Bei Kaffee und Tee wird es kleine kreative Impulse 

geben, auch der Austausch mit anderen Trauernden 

soll nicht zu kurz kommen.

Ansprechpartnerin ist

Christa Rebeck, Tel. 01525 9573796

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Adressen
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Bezirk Kreuz-Kirche:

Pfr.in Rebekka Klein, Hammer Str. 140a, 59075 Hamm

Tel. 788620 - (Pfr’in Klein ist zZt nicht im Dienst)

rebekka.klein@kirchenkreis-hamm.de
 

Bezirk Katharina-Luther-Centrum

Pfr.in Elke Daasch, Bockumer Heide 4,  59075 Hamm

Tel. 77668

elke.daasch@kirchenkreis-hamm.de
 

Bezirk Auferstehungskirche

Pfr. Markus Riedler, Pankratiusweg 3, 59075 Hamm

Tel. 4877887

markus.riedler@kirchenkreis-hamm.de
 

Pfarrer im Beschäftigungsauftrag

Pfr. Lutz Wulfestieg

Kopfermannstr. 17

59457 Werl

0176-14211049

lutz.wulfestieg@kirchenkreis-hamm.de
 

Gemeindebüro

Bettina Janicki, Südgeist 24

Tel. 71383, Fax 70011

bettina.janicki@kirchenkreis-hamm.de

Mo-Mi 9-13 und 14-16 Uhr; 

Do 9-13 und 14-17 Uhr; 

Fr. 9-13 Uhr

 

,
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Kindermusical in der Auferstehungskirche

Wir laden herzlich ein zur Musicalvorführung am 

Samstag, dem 20. September um 15.00 Uhr. Das 

Mini-Musical »Und er rennt« erzählt das Gleichnis 

vom „Verlorenen Sohn“ aus der Sicht der 

Angestellten beim Vater. Die finden es sehr 

unpassend, wie sich der Vater benimmt, als der 

verloren geglaubte Sohn wieder nach Hause kommt.           
Familiengottesdienst zum Erntedankfest

Wir laden herzlich zum gesamtgemeindlichen 

Erntedankfest-Gottesdienst ein, den wir bereits am 

28. September feiern. Der Familiengottesdienst mit 

allen unseren evangelischen KiTas in Bockum-Hövel 

findet (wie schon im letzten Jahr) um 10.30 Uhr in 

der Auferstehungkirche statt.  
 

 

,

 
Danke, Rebekka Klein!

- Abschied nach 36 Jahren -

Am 07. September2025 wird Pfarrerin Rebekka Klein im Gottesdienst um 10.30 Uhr in der Kreuz-Kirche

aus dem aktiven Dienst verabschiedet. Zu diesem Anlass haben wir folgendes Interview geführt.

 

F: Rebekka, fast Dein ganzes Berufsleben hat ja hier in Bockum-Hövel stattgefunden.

Wie war denn Dein beruflicher Werdegang?

A: Mein Vikariat habe ich am 01.10.1989 bei Georg Stöcker begonnen.

Er war ein warmherziger, kompetenter Mentor und hat in mir die Liebe zu Gottesdiensten und

liturgischem Gestalten geweckt. Von der Auferstehungskirche aus ging es zum Hilfsdienst ins

Katharina-Luther-Centrum, wo ich auch ordiniert wurde. Anschließend war ich ein halbes Jahr

als Seelsorgerin im EVK tätig. Als dann die Stelle an der Kreuz-Kirche frei wurde, habe ich mich

dort beworben und bin als Pfarrerin gewählt worden.

F: Sicher gab es in den vielen Jahren auch Veränderungen…?

A: Natürlich, während meiner Dienstzeit hat sich viel verändert: aus fünf Gemeindebezirken wurden drei,

von einem Team aus sechs Pfarrer*innen blieben drei übrig, Gebäude wurden abgegeben und

Arbeitsbereiche zusammengelegt. Aber eines hat sich nicht geändert: an Schnittstellen im Lebenslauf,

vor allem bei Taufe, Hochzeit und Bestattung, brauchen die Menschen seelsorgerische Begleitung!

 

 

 

 

 

 

 

F: Was war Dir bei Deiner Arbeit besonders wichtig?

A: In Zeiten von Werteverlust und sinkenden Gemeindeglieder-

zahlen war es mir besonders wichtig, die Kirche als Raum

erfahrbar zu machen, wo Gemeinschaft erlebt werden kann – 

nicht nur in Gottesdiensten, sondern auch bei Konzerten,

Lesungen, Märchenabenden und Theaterstücken.

F: Vielen Dank für das Interview!

Vielleicht noch ein Satz zum Abschluss?

A: Ich hoffe sehr, dass die schöne Kreuz-Kirche der Gemeinde

erhalten bleibt, und blicke mit Dankbarkeit zurück auf meine

Dienstzeit in Bockum-Hövel. Und ich danke den Menschen

in der Gemeinde, die mein Leben bereichert haben und mir

sehr ans Herz gewachsen sind!

 


